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Das tägliche Brot für Herrn Brot - auch 1963:
die MIBA!
Dieser reizende Schnapp:
schu8 zeigt Herrn AA
Brot, St . Gallen, bei der
MIBA-Lektüre . Ein Drink,
eine Zigarette, eine ge-
mütliche Stube, die MIBA
und die Eisenbahn -
Herz, was willst Du
mehr! So stellen wir uns
den idealen „Mibehner"
vors

Wir danken nicht nur
Herrn Brot für seinen
netten Neujahrsgruß,
sondern auf diesem
Wege oll den vielen
Lesern, die uns auch
diesmal zum Jahresende
mit Karlen und lieben
Briefen bedachten, die
gar viele anerkennende
Worte enthielten! Daß
wir uns riesig gefreut
haben, braudre ich wohl
kaum zu betonen I Noch-
mals vielen, vielen Dank!

WeWaW

mieA
Liebe MIBA!

MIBA hat in vielen Jahren
uns, die wir noch unerfahren,
arg viel „Bildung" beigebracht;
darum dankbar sei gedacht
ihrer großen Mühewaltungl
Ob es Gleisbau oder Schaltung
war, ob Landsdraftstormen,
Anschouungsunterridhf und Normen,
immer neu und inl' rezsont
ist ein jeder MIBA-Bond!
Meinen Glückwunsch bring' ich darr
„Freie Fahrt" ins neue Jahr!

Dein getreuer
Waldemar %abottke

Memoba und Heless . ..
. . sind zwei paar Stiefel! Die Fa Memoba, Wien,

legt Wert auf die Feststellung, daß sie nach wie vor
besteht und auch u . a . die nunmehrigen Heless-HO-
Lichtsignale vertreibt . Unsere Bemerkung in Heft
15 .XIV S . 655 sollte nur besagen, daß die nunmehri.
?en Hefess-Lichtsignale mit den bisherigen Memoba.
LidHSignalen identisch sind und wir künftig also nur

noch von den Lichtsignalen der Herstellerfirma H.
Heless sprechen werden.

Das heutige Titelbild
_Mit Volldumpf ins neue !ehr - stammt von Herrn

i 11 . \%' ,r .er . %Miefhen, und entstand auf der Groß-
hr ."rluher

	

ke.

Heft 2/XV ist ab 22 . Februar 1963 in Ihrem Fadigesdiäft!
Dem heutigen Heft liegt das Inhaltsverzeichnis von Band XIV (1962) bei!
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Abb . 1-3.
Die erste der 6
Rheingold-E 10
.en face " und
.en profil" -
von vorn und
von der Seile.
Man beackteu .o.
die l6ngsbetonte
Jalousienpartie
und die drei-
eckigen Fenster
neben den
Türen!

(Abb .1 : Palm•
olo der D8,

Abb . 2 und 3:
F. Moldehnke .)

Die Rheingold-ER) in neuem Gewand
Bei der Reportage über den neuen Rheingold-Zug in Heft 10 . XIV

haben wir bereits darauf hingewiesen, daß die Rheingold-Elloks der
BR E 10 ein neues Gesicht bekommen sollen . Vor einigen Wochen
ist der erste Rheingold-E 10 in neuem Gewand in Betrieb genommen
worden.

Herr Friedrich Moldehnk• ous München hat bereits Anfang Novem-
ber 1962 diese erste E 10 1265 „vor die Flinte" bekommen und sie
tdknappgesdsossen (Abb . 2 und 3) . Noch Bundesbahn-Mitteilungen
erstredrt tick die Versdhönerungsoktion über einige Monate, da die
Rheingold•E 10 keinen Anzug „von der Stange" erholten, sondern
jede einen „Maßonzug" . . . !

Die in Heft 15.XIV S . 672 vorgestellte Rheingold-E 10 des Herrn
Laesser ist somit schon nicht mehr

,,up-to-date",
aber dennoch ein

wertvolles Erinnerungsstück an die Zwischenlösung der DB1

4



f

Auch die , .42" und-die „52" mit Kabinentender!
Das Zugführerabteil im Tender der Lok .50 " ist auch bei den DBB eingeführt, und zwar seit 1952 . In der

Hauptsache jedoch bei den Loks der BR 52 (von denen in Osterreich noch an die 200 Stüdt laufend sowie bei
den Loks der BR 42 (s. Bild), von denen allerdings höchstens noch 15 Maschinen eingesetzt sind . Sollte also
ein deutscher Modellbahner eine TRIX/Rivarossi- .12" mit einem Kabinentender ausrüsten, wäre eine solche
Lösung keinesfalls an den Haaren herbeigezogen(

	

K . Tschikof, Graz

H Hoyer, Hamburg Der benzol-elektrische Triebwagen der'preuhisäen Staatsbahnen . , .

. . . den Herr Reinhardt in Hell 11'XIV S . 4861487
zeichnerisch vorstellte . ist reisaihlich gebaut worden.
und zwar in der Waggonfabrik Falkenried . Hamburg,
der Hauptwerkstatt der damaligen Straßen . Fltenbahn-
Gesellwhaft und der heutigen Hamburger Hochbahn
A .G.

Die Motoren sind aber offenbar cmi später eingebaut

werden . Die Verbindung sou lauf- und Ireibachsen
ist jedoch deutlich hinter dellt unteren durchlaufenden
Trittbrett zu erkennen . Abweichend von der .unsrigen
preußischen Gepflogenheit wurden auch für die 3.
hieß-Fenster Holzrahmen verwendet . Das Bild stammt
am einem alten Prospekt und wurde von meinem
Nachbarn Helmut Warmlee reproduziert .
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Der TRIX-,,Ludwigszug"
auf Märklin-Anlagen
mit mehreren Stromkreisen

Die ersten "Adler" sind vor kurzem ,flügge"
geworden . Daß nicht nur TRIX-Freunde auf
den Adlerzug reflektieren, beweisen uns die
sich häufenden Zuschriften (vor allem der
_märkfinistisch" Gesinnten) . Letztere äußerten
einige Unklarheiten bezüglich der grundsätz-
lichen Unterschiede in der Fahrstromversor-
gung des Zuges.

Die Anfrage des Herrn Dr . R . H . aus Hom-
burg vertritt hier gleichzeitig die Stelle an-
derer:
1. Ich habe eine Original-Märklinanlage mit drei Tra-

fes . Die 3 Trabe speisen über jeweils mehrere Ein-
speisungsstellen 3 elektrisch getrennte Anlagenab-
edinltle (Talstrecke . Bergsiredke, sämtliche Abstell-
gleise usw ) . Muß ich jedem dieser Trabes ein
TRIX-Zwisdiengerilt 5530 zuordnen . um die Tren-
nung der Abschnitte aufrechtzuerhalten oder ge-
nügt ein einziges?

2. Was geschieht, wenn ich den Wechselstrom-Durch-
scheiter betätige, während sich der Adlerzug auf
der Strecke befindet?

3. Die Fa . Märklin schreibi - wenn Ich recht ver-
standen hebe - , daß ihre Lokmotoren sowohl mit
Wechsel- als auch mit Gleichstrom betrieben wer-
den körnen, Wäre unter diesem Gesichtspunk' die
Anedhaffung eines TRIX-Fahrpulle, 5599 statt eines
TRIX-Zwischengerätes 5530 evtl . zweckmäßiger?

Zu 1. Da, wie sattsam bekannt, jedes Ding
seine zwei oder mehrere Seiten hat, antwor-
ten wir nicht nur doppelt, nein, gleich
dreifach . Jeder der unter Abb . 1, 2 und 3 be-
schriebenen Scholtvorschläge ist fast so gut
wie der andere . ihr könnt's also machen, „wie
es Euch gefällt".

Auf irgendwelche Rückmeldeeinrichtungen
hoben wir verzichtet. Sie sind wohl auch zu
entbehren, denn die zu verwendenden Schalter
sollten Kipphebel zur Betätigung haben, aus
deren Stellung die Betriebsart eindeutig her-
vorgeht. Beim TRIX-Zwischengerät ist das
ohnedies der Fall.

Zu 2. Durch Umlegen des Durchscholters
(am TRIX-Zwischengerät) führen Sie dem
Adler-Zug bei aufgedrehtem Fahrregler Wech-
selspannung zu . Bei einer Spannung von 0 bis
etwa 5 V bleibt der Zug mit leicht brummen-
dem Motor stehen . Bei etwa 6 V ruckt der Zug
brummend und schüttelnd vor und zurück . Be
etwa 7 V fährt der Zug stetig langsam, brum-
mend und schüttelnd vor- oder auch rück-
wärts. Bei etwa 12 V werden Sie die gleichen

Beobachtungen wie bei etwa 6 V machen, nur
daß hier das Brummen und Schütteln und Vor-
und Zurückpendeln erheblich stärker ist.

Durch das Beaufschlogen mit Wechselstrom
erhitzt sich der Motor sehr stark . Wir haben
einen Dauerversuch nicht gewagt, weil diese
„Betriebsart" dem Motor schadet und keiner-
lei nutzbare Bedeutung hat . Wir wollen mit
diesen genauen Angaben lediglich eine klare
Antwort auf eine ebenso klare Frage geben.

Das heißt folgendes : Irrtümlicherweise kann
es ja mal vorkommen, daß Ihr „Adler" in eine
verkehrt geschaltete Strecke gerät . Das ist dann
auch nicht weiter schlimm. Er klagt" Ihnen
sofort durch Brummen und Schütteln sein Leid.
Schalten Sie jetzt sofort um oder ob! Etwa
"r Minute hält er das Schnattern schon aus,
der „Adler"!

Zu 3. Sie können Märklin-Loks grundsätz-
lich mit beiden Stromarten in Bewegung setzen
(bei Gleichstrom jedoch mit Einschränkung,
wie Sie gleich erfahren werden. Vorsicht ins-
besondere bei Akku- oder Trockenbatteriespei-
sung, bei etwaigen Versuchen! Die Motore er-
wärmen sich sehr stark!).

Sie können also durchaus Original-Märklin-
Loks mit dem TRIX-Fahrpult fahren, doch je-
weils nur in einer Richtung. Der hier einge-
baute Polwende-Schalter nützt Ihnen nämlich
nichts . Wenn Sie den Reglerknopf auf Vor-
oder Rückwärtsfahrt drehen, reagieren die
Märklin-Loks in keiner Weise, sie fahren in
der bisherigen Richtung weiter . Zur Umschal-
tung der Fahrtrichtung bedürfen Märklin-Ori-
ginal-Loks nunmal eines Oberspannungsimpul-
ses, den Sie demnach noch wie vor dem Märk-
lin-Trafo entnehmen müßten . Diesen Ober-
spannungsimpuls dürfen Sie wiederum nicht
dem „Adler" zumuten, da infolge der erhöh-
ten Wechselspannung der Perma-Magnet des
Gleichstrommotors unter Umständen eine
Schwächung erleiden kann.

Wenn Sie schon die Anschaffung eines TRIX-
Fahrpultes in Erwägung ziehen, dann gehen
Sie eben noch einen Schritt weiter und stellen
Sie mittels der bekannten Bürkle-Magneten
Ihre Märklin-Loks auf Gleichstrom um, dann
sind Sie grundsätzlich aus dem Schneider.

Wollen Sie jedoch das Original-Märklin-
System beibehalten und dennoch den " Adler "
fahren lassen, dann halten Sie sich an eine
der in Abb . 1-3 angegebenen Schaltungen.
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	 Abb. 1 . Wenn Sie die Trennung der drei Abschnitte
	 r~ e	~s	 beibehalten wollen, dann besteht die schaltungs-

L	 L_	 technisch, aufbau- und bedienungsmäßig einfachste
Lösung in der Verwendung dreier TRIX-Zwischenge-
rate 55..», von denen je eines e i n e m Märklin-Trafo
nachzuscatten ist . (Anschlußbild liegt jedem Zwi-
schengerat bei .) Mit dem etwas höheren Anschaf-

	

f

	

bezugfungspreis erkaufen Sie sich völlige Freizügigkeit it e .
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bezug auf dks Befahren der lig elFenen Abschnitte.
Sämtliche Züge können unabhängig voneinander auf

	

Märklin TRIX

	

MGrklin TRIX

	

Märklin TRIX ollen Teilstrecken verkehren . Irgendwelche Extra-

	

Trafo 5530

	

Trafo 5530

	

Trafo

	

5530
Arbeiten entfallen . Märklin-Trafo, TRIX-Zwisd,enge-
rät und Gleise zusammenscharten, das ist alles! -

f 1 Ii 11 111 III Vierleicht hoben Sie die Unterteilung in drei Ab-
schnitte mit Rücksicht auf mehrere .Lokführer ' vor-
genommen, die alle mittun wollen . Nach dieser An-
ordnung kann jeder den .Adler' in seine Obhut neh-

men und zwischendurch die anderen Züge, domil's keinen Streit gibt.
Es versteht sich wohl von selbst daß die Obernahme eines Zuges rechtzeitig vorbereitet werden muß.

Bevor der Zug in den nächsten Abschnitt einfährt, ist das TRIX-Zwischengerät auf die für den Zug richtige
Stromart zu stellen. Das geschieht mit dem anschlußseitigen Kippschalter.

Auf e i n e n Umstand müssen wir Sie jedoch noch unbedingt hinweisen : Auf der bildlich dar estellten
Betriebsanleitung für das TRIX-Zwischengerät 5530 entfällt der Anschluß ,gerb" des Märklin-Trafos (Licht,
Weichen). Der Grund hierfür ist durchaus einleuchtend : Sobard das Zwischengerät auf Gleichstrombetrieb
umgeschaltet wird, erhalten alle .Gelb-Verbraucher' des betreffenden Abschnittes ihren (Halbwellen-)Strom
über den Gleichrichter eben des Gerätes . Der Gleidsridrter kann dadurch evtl . überlastet werden.

.Gelb-Verbraucher' kann man zwar anschließen, aber höchstens etwa 5 Märklin-Glühlämpchen . Von den
angeschlossenen Weichen bzw. Signalen kann jeweils nur ein Exemplar geschaltet werden, also nicht
mehrere gleichzeitig .

Abb. 2 . Eine Schaltung, die zwar den Gerdbeutel
wenig strapaziert (nur 1 TRIX-Zwischengerät), dafür
aber einige kleine Nachteile aufweist (2 zwei -
p o I i g e Umschalter (Schüler, Stuttgart, Artikel

M 52), die Sie natürlich selbst montieren und an-
schließen müssen . Außerdem ist der Betrieb infolge
der Umschalter etwas umständlicher) . Vor Einsatz des
Adler' auf der Strecke 1 beispielsweise müssen Sie

den Schalter 51 nach rechts und das TRIX-Zwischen-
gerät 5530 auf Gleichstrom stellen . Mit dem Trafo II
steuern Sie nun die Strecke 1, gleichzeitig auch die
Strecke 2. Legen Sie jetzt S2 ebenfalls nach rechts
um, dann ist die ggesamte Anlage auf Gleichstrom
umgeschaltet och nur für den von Hand regel-
baren Betrieb

jed
eines Zuges.

Sehr flüchtig betrachtet sollte man meinen, ein zusätzlicher Umschalter für die Strecke 2 (noch der gleichen
Anordnung der Schalter S1 und S2) ermögliche einen unabhängigen Mehrzuggbetrieb [gemäß Abb . 1) . Das ist
ein Trugschluß, weil e i n Märklin-Trafo stets als Stromquelle für das TRMX-Zwischengerät Bebraucht wird
und somit ols selbständiges Regelgerät ausfällt . Es ble bt sich natürlich vollkommen gleich, ob Sie die
Strecke 2 oder eine andere direkt an das Zwischengerät schalten.

Was unter Abb . 1 über die ,Gelb-Verbraucher " gesagt wurde, gilt auch hier voll und ganz.

Abb . 3 . ,Alles drin" ist in dieser Schaltung . Sie be-
nötigen zusätzlich 1 TRIX-Fahrpult 5599 (auch 5549
eignet sich) und 3 e i n p o l i g e Umschalter (S1, S2
und S3) .In der gezeichneten Stellung der Umsdhalter
ist die Anlage für den unabhängigen Dreizugbetrieb
mit Märklin-Zügen geschaltet . Die jeweils vom
.Adler' befahrene Teilstrecke müssen Sie vorher mit
dem entsprechenden Umschaller an das TRIX-Fohr-
pult anschalten, welches nun allein für die Steue-
rung des .Adler" zuständig ist . Auf den anderen
Teilstrecken können Sie gleichzeitig Märklin-Züge
verkehren lassen.

Sehr vorteilhaft wirkt sich diese Schaltung für die ,Gelb-Verbraucher" aus . Sie werden - bzw . bleiben -
angaschlossen und betrieben wie üblich nach Märklin-Sdsoltung.

Der Wechselstromteil des TRIX-Fahrpultes steht Ihnen außerdem auch nach zur Verfügung (falls der Strom-
bedarf Ihrer Anlage im Zuge des weiteren Ausbaues steigen sollte).

_
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Nctunats 6Hger 44ürktin-teisu6sta
P . Schmidt,
Hamburg

-

Angeregt durch die Hefte 13 und 14lXIV
möchte ich mit einigen Bildbeispielen auf-
warten, die das von Herrn Ing. Schwarz an-
geschnittene Thema _Enger Märklin-Gteisab-
*Illd ' veranschaulichen.
AUE habe ein gebogenes Gleisstück 5120
flllliilt des von Herrn Ing . Schwarz vorgeschla-

5I001 entsprechend der beschriebenen
g halbiert und eingepaßt . Hierdurch

und : Selbstbauten auf industrieller Ba
e 1" -

war es möglich, in den normalen Gleisab-
stand von 58 mm noch ein weiteres Gleis ein-
zufügen . Irgendwelche Fahrschwierigkeiten
haben sich nicht ergeben.

Zum Vorschlag des Herrn Dannenberg in
Heft 14/XIV wäre zu sagen, daß '1i- und'/s-
Gleisstüdce meist schlecht zu kriegen sind, so
daß man wohl oder übe! zur Laubsäge grei-
fen muß.

Abb . 1 zeigt zwei Anwendungsmogllchkeiten des engen Gleisabstandes und eingebetfeie Mörklin-Gleise
(entsprechend den Anregungen in Hefl 8, XIV) ; die Gieiskorper wurden außerdem gealtert . (Die noch fehlende
Oberleitung wird erst installiert, wenn die Anlage fix und fertig ist .)

8


